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Beilage zu Nr . 177 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , SS . Juli L88S .

Badische Literatur
»*» Wir baden drei kürzlich erschienene periodische Publikatio»

neu. welche die Geschichte unseres Heimathlaode» betreffen , auzu-
zeigen .

1) Schriften de » Verein » für Geschickte und Natur »
gesckichte der Baar und der angrenzenden Lande » »
tbeile in Donaueschingen V . Heft 1885. Tübingen -
Druck der Laupp'schen Buckdruckerei 1885. Da » Heft dieses
rührigen Vereine » , dessen beide Sektionen seit einer Reihe von
Jahren sehr beackteoSwerlbe Arbeiten aus den beiden ihrer Pflege
,»gewiesenen wissenschaftlichen Gebieten veröffentlichen , enthält in
erster Reihe die VereioSchronik , welche den Verlust von vier
Ehrenmitgliedern zu beklagen hat, außerdem die Wahl des Archivar»
vr . Baumann an Stelle deS nach München berufenen vr -
Riezler »um Vorstand der historischen -Abtheilung meldet.

Die naturgeschichtliche Sektion ist durch eine sehr dankenSwerthe
Arbeit deS Domänenrath » Hopfgartner : Dreizehnjährige
meteorologische Beobachtungenfür Donaueschingen (mit 17 Tabellen
und graphischen Darstellungen) und ein Verzeichniß der Pflanzen¬
standorte in der Baar und Umgebung von Professor Neuberger
vertreten.

Die historischen Publikationen eröffnet Progymnasialdirektor
Kränke ! mit einem lehrreichen Beitrage zur Geschichte des Schul¬
wesens , betitelt : Die Schulen in der FürstenbergischenBaar . An
der Hand reichen urkundlichen Materials handelt der erste Ab¬
schnitt dieser fleißigen Arbeit über die Volksschule , der zweite über
das Progymnasium in Donaueschingen. — Eine sehr anziehende
Arbeit ist die Untersuchung des Professors vr . Roderin Vrl-
lingen über die dieser Stadt ungehörige Familie Maler auf Grund
einer Selbstbiographie des zu Zürich lebenden Josua Maler ,
aus welcher die hauptsächlich VMngen betreffenden Abschnitte
nach einer in der Züricher Stadlbibliothek aufbewahrten Kopie
des (vermuthlich verlorenen) Originals hier zum Abdruck ge¬
bracht sind . Der Publikation ist ein sehr interessanter Exkurs
über die Juden in Villingen (mit Urkunden) und ein zweiter zur
Geschichte des Romius Mans , eines' geborenen Nillingers , der
als Landsknecht in der Schlacht bei Novara am 6 . Juni 1513
seinen Tod fand, beigegeben . — vr . Aloys Schulte ist es ge¬
lungen , einen Minnesänger , Herrn Wachsmut von Künsingen,
von dem mehrere Gedichte und ein merkwürdiges Portrait in der
Weingarten - Stuttgarter und der Pariser (Manessischen) Lieder¬
handschrist überliefert sind , für die Baar in Anspruch zu nehmen
durch den Nachweis , daß nördlich von Löffingen sich eine Burg
Künsingen befand , von welcher der Dichter wohl sicherlich den
Namen führte. Damit ist der Baar nun auch , die bisher allein
von den schwäbischen Grafschaften in der Zahl der Minnesänger
unvertreten war , ein Dichter , wenn auch nur von bescheidener
Berühmtheit , zugetheilt . - Es folgen Notizen aus Aufzeich¬
nungen in den Klöstern Grünwald und Friedenweiler von Pro¬
fessor vr . Birlinger und eine Reihe von kleineren Mitthei¬
lungen ans beiden Bcreinssektionen von Hopfgarten , Baumann ,
Schulte und Roder . Hieran schließt sich eine anerkennende Be¬
sprechung der seiner Zeit auch in der „ Karlsr . Zeitung " ange¬
zeigten Ausgabe der Hug'schen Villinger Chronik von Professor
Roder und eine Ueberstcht der auf das Vcreinsgebiet bezüglichen
geschichtlichen Literatur aus den Jahren 1882 84 . Den Schluß
des Heftes bildet ein pietätvoller Nekrolog des auch um den
Donaueschinger Verein hochverdienten Fürsten Friedrich Karl zu
Hohenlohe - Waldenburg ('s 26 . Dezember 1884) , in dem
die deutsche Wissenschaft einen eben so kenntnißreichen als opfer¬

willigen Förderer der heraldisch - sphragistischen Studien ver¬
loren hat.

2) Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins ,
herauSgegeben von dem Großherzoglichen General - LaudeSarchive
zu Karlsruhe . 39. Band , Heft 1. Karlsruhe , G . Braun 1885.
Da » Heft enthält die Fortsetzung des Urkundenbuche » der Cister-
zienserabtei Salem von Geh. Archivrath vr . v . Weech , und
zwar die Urkunden Nr . 703—801 aus dm Jahren 1286 — 1290 ,
ferner den Anfang einer Publikation de» Professor RuPpert
über die Herren von Schauenburg . endlich die mit bekannter
fleißiger Sorgfalt und Umsicht zusammengestellte Badische Ge»
fchichtsliteratur deS Jahres 1884 von Prof . vr . Hartfelder .

3) Freiburger Diözefanqrchiv . Organ des Kirchlich -
historischen Vereins für Geschichte . Alterthumskunde und christ¬
liche Kunst der Erzdiözese Freiburg , mit Berücksichtigung der an¬
grenzenden Diözesen . 17 . Band , mit einer lithographirten Bei¬
lage . Freiburg , Herder, 1885 . — Der stattliche Baad wird durch
die umfangreiche zweite Abtheilung des dleorologium k'ridurgenso
von Prof . vr . König , dem verdienten Vereinsvorstand , eröffnet-
Diese Abtheilung enthält die Personalien der in den Jahren
1847—1877 verstorbenen Priester der Erzdiözese (Angabe von Jahr
und Tag der Geburt , der Priesterweihe und des Todes , der Orte
ihre » Wirkens , ihrer Stiftungen und literarischen Leistungen ) .
Eine sehr fleißige Zusammenstellung, die nur auch hinsichtlich
dieser 2 . Abtheilung die von uns bei Besprechung deS 6 . BandeS
deS „Diözesanarchivs* gemachte Ausstellung abermals heraus¬
fordert , daß die biographischen Nachweifunaen. wohl aus allzu-
großer Aengfilichkeit deS Herausgebers , der nur kirchlich korrekte
Biographien zitiren wollte , lückenhaft find . Bei solchen Nach¬
weisungen kommt es aber unsere» ErachtenS durchaus nicht auf
die Tendenz der zu zitirenden Werke , sondern auf möglichste
Vollständigkeit de» Verzeichnisses an . daS auch Schriften ent¬
halten muß . die dem Herausgeber mißfallen . wenn sie nur zur
Sache gehöre ». — Weiterhin fetzt I . B . Trenkle seine Bei¬
träge zur Geschichte der Pfarreien in den Landkapiteln GernSbach
und Ettlingen fort. Diesmal sind eS auch kultur- und ortSge-
schichtlich recht interessante AuSzüge aus den bischöflich Speyer -
fcheu BisitationSprotokollm von 1683 und 1701 über die Stadt
Baden und die Dörfer Oo » und Ebersteinburg. welche nebst an¬
deren Notizen zur Geschichte dieser Orte witgetheilt werden. —
Eine größere Arbeit über die symbolischen Reliefbilder am süd¬
lichen Hahnenthurme deS Freiburger Münsters , begleitet von einer
lithographischen Abbildung dieser Skulpturen , lieferte der erz-
bischöfliche Hofkaplan Ignaz Keßler , der zu ihrer Erläuterung
den reichen Schatz der mittelalterlich -kirchlichen Symbolik heranzog.
— Auf diese Arbeit folgt die Fortsetzung der aus dem hand¬
schriftlichen Nachlasse des verstorbenen Domkapitulars Vanotti
in Rottenburg stammenden Beiträge zur Geschichte der Orden in
der Diözese Rottenburg , diesmal den Johanniter - (Malthefer -)
Orden und die Kanonikatstifte umfassend . — Hieran schließen sich
Beiträge zur Chronik der vorderösterreichischen Kapuzinerprovinz
von 1744 bis zu ihrer Auflösung von P . I . B . Baur in
Brixen und eine Reihe kleinerer Mittheilungen . — DaS Erscheinen
deS inhgltreichen Bandes wurde durch den Umstand verzögert,
daß der Herausgeber durch die ihm als Prorektor der Universität
Freiburg für 1884—85 obliegende» AmtSgeschäfte so sehr in An¬
spruch genommen war » daß er nicht auch noch die Geschäfte der
Redaktion de» DiözesanarchivS besorgen konnte . Die nächsten
Bände sollen — wie daS Vorwort verspricht - rascher erscheinen -

Verschiede«»- .
- ( In Betreff der Hilfsexpedittune « , die zur Anffi «

dnng deS Afrika -Reisende « vr . Jnncker ) abgeschickt sind ,
laufen vielfach irrige Notizen um , indem die von den geographi¬
schen Gesellschaften in Deutschland durch eine Eingabe an daS
Auswärtige Amt unternommenen Schritte , sowie die von Gotha
und Hamburg erlassenen Aufrufe bis jetzt über die moralischen
Unterstützungen , die solch ' freundlichen Sympathien zu danken
bleiben , nicht hinauSgekommen sind . Die materielle Unterstützung
in den Geldmitteln ist , wie die „Nat .-Zlg .

" schreibt , bis jetzt
einzig und allein durch Herrn Bankier Juncker , den Bruder des
Afrika-Reiseoden , geliefert, der bereits seit einigen Jahren mit dem
Ethnologischen Museum Berlins , das der Thätigkeit seines Bru¬
ders werthvolle Sammlungen verdankt, eine Korrespondenz über
diese Expedition eingeleitet hatte uad sich nach dem Fall Khar¬
tum» zur praktischen Ausführung derselben entschloß . Als vr .
Fischer sich bereit gefunden hatte , wurde die für dieses kostspielige
Unternehmen ( eine Expedition nach Uganda) erforderliche Summe
von Herrn Bankier Juncker sogleich zur Verfügung gestellt . Sie
repräsentirt einen hohen Betrag . Nach dem vor einigen Tagen
von vr . Fischer eingetroffenen Briefe hat derselbe seine Vorberei¬
tungen an der Küste jetzt beendet und steht zum Aufbruch fertig .
Daß der Verlorengeglaubte, wie kürzlich veröffentlichte Nachrich¬
ten zu bestätigen scheinen, am wahrscheinlichsten in Lado zu suchen
sein würde (sich wenigstens 1884 noch dort befunden habe ) . war
im Frühjahr dieses JahreS den Betheiligten beim Entwürfe des
ReiseplanS bereits bekannt uad die ganze Anordnung desselben
unter solcher Voraussetzung getroffen . Nach der Abreise Bohn -
dsrff 's , vr . Juncker's früheren Begleiters, hatte sich derselbe von
Lupton Bey zu Ewin Bey (vr . Schnitzler ) begeben und eS
mögen also bald zuverlässige Nachrichten einlaufeu durch vr .
Fischer oder durch vr . Lenz, die sich beide auf dem Wege befinden.

Stadt Karlsruhe.
An Gaben erhielten wir ferner : durch vr . Hoffman « :

von A . v . Harder 200 M . , Bamnspektor Williard 20 M . , O .
Bartning 20 M . . S . M . 5 M - , N . N . 5 M . : durch Bankier
Schneider : von Frau M . B . 5M - ; durch Rektor Specht :
von Frau E . R . K . Wwe. 2 M . . Ungenaunt 2 M . . Himmel¬
heber u . Vier Krügen, Cravatten und Taschentücher , N . L . Ham¬
burger . Krügen . Taschentücher und Halstücher, W . Kölitz 6 Paar
Pantoffeln . Ad . Millstätter Mädchenkrägen ; durch vr . v . Weech :
von P . v . M . 5 M . ; durch Stabsapotheker Z i e g l e r : von
Geh . Rath A. Eisenlohr 10 M . . C . Glaser unentgeltliche größere
Abänderung an unseren Jnveutarstücken : durch Dekan Zittel -
von Kaufmann Leipheimer 5 M . . E . D . 10 M - Zusammen
289 M . Hiezu laut Bescheinigung vom 11 . d . M . 3048 M .
Im Ganzen somit 3337 M . - Wir danken verbindlichst und
bitten um weitere Gaben für unsere fünf am Mittwoch den 5.
August , Morgens 7 Uhr , nach Lantenbach, R - icheuthal , Bermers -
bach , Glausbach und Forbach abreisenden Kolonisieo .
Das Komite : Bähr , vr . , Stadtarzt , Kaiserstr. 223 —

Bielefeld zun . , BerlagS-Buchhändler und Konsul, Kaiser¬
straß - 141 - Hoffmann . vr .» Generalarzt a . D ., Hirsch -
straße37 - Lelchtlln , Stadtrath . Kriegstr. 56 - Schmidt ,
Armenrath , Waldstr. 32 — Schaeider , Bankier , Erb -
vrmzenstr . 31 — Schrickel . Oberstabsarzt a . D .. Amalien -
Daße 19 " v . Seyfried . Hofarzt . Kaiserstraße 168 -
Specht . Rektor und Professor . Kreuzstr . 15 - Spemann .vr . Bürgermeister , Kriegstr. 112 - v. Weech , vr . , Geh .
Archlvrath, Semmarstr . 6 - Ziegler , Stabsapotheker a . D .,
Akodeunestr . 26 — Zittel . Dekan . Erbpriuzenstr. 5.

38 ' Ei « Opfer . Rachdru«

Roman von Erosi Hallberg .
(Fortsetzung.)

Dreizehntes Kapitel .
Herr Thomas Teichmann war gewöhnt , seine Gedanken wie

seine Mahlzeiten zu zerlegen , erstereS reizte seine Reflexionen,
letzterer vermehrte seinen Appetit. Nachdem er ungefähr vier
Wochen io Berlin zugebracht hatte , stets Pünktlich die Stunde
innehalteud, wo er wußte, daß Eva bei seiner Cousine zu wessen
sei. ohne sich durch deren kleine Eifersüchteleien abhalten zu lassen,
war er zu dem Entschluß gelangt, Eva einen Antrag zu machen .
Er war überzeugt, daß sie ihn annehmeo würde, denn er glaubte
wie viele andere , daß jede» Mädchen nur nach dem Hafen der
Ehe steure , und daß sie ihn jetzt, wo nicht» als Armuth ihr ent-
gegenstarrte, wie ihren Retter begrüße» würde ; nur ihre » Vater »
wegen hegte er noch einige Zwejfel. ES besaß zweifellos noch
oll seinen früheren Stolz aus Orpeo, . doch mußte er schließlich
nachgeden , wenn die Tochter wollte .

Eva litt in dieser Zeit entsetzlich . sie konnte sich kaum auf der
Straße fehen lassen, ohne irgendwo auf ihren Anbeter zu stoßen ,
der eS sich nicht nehmen ließ , sie täglich zu begleiten. Allen
Ernste» dachte sie daran , die Unterrichtsstunden bei Frau Arm¬
strong aufzuaeben , uni fo mehr , da die Dame anfiog, äußerst
unfreundlich gegen sie zu werden , aber sie hätte sich dadurch
keinerlei Erleichterung geschaffen , — denn ThomaS Teichmann
tauchte unerwartet an jeder Straßenecke auf und heftete sich an
ihr« Fersen — nur ihre geringen Einnahmen noch mehr ge¬
schmälert .

Oberst Herbach ahnte wohl die Belästigungen , denen seine
Tochter auSgefetzt war, aber doch lange nicht in ihrer täglichen
Wiederholung und ihrem vollen Umfang . Eva beklagte sich bei
ihm niemals darüber, und wenn er sie darnach fragte , nannte sie
e» lachend . eine Kleinigkeit " .

Eine KlÄrngkeff. die täglichen Begegnungen nnt Thomas
Teichmann! ES rieb sie ganz auf , zerrüttete ihre Gesundhe't !
Er starrte sie fortwährend an. wenn sie neben ihm herging, so
daß er sogar daS Sprechen dabei vergaß. NervSS wurde sie
davon und . was bi» jetzt keine Schülerin zustande gebracht hatte,
unaedftldig. Sie gab sich redliche Mühe, dagegen zu kämpfen ,
schalt sich thöricht . aber schon der Gedanke an ThomaS' hellblaue
feuchte Fischaugen bewirkte ihr ein Gefühl de» Schänder ».

Milly war ihnen einst begegnet und wollte nicht aushoren.
übek Eoa'S korpulentenAnbeter zu witzeln und zu lachen . Tante
FranzjSka. der da« leidende Au»fehen ihre» Liebling » schon län¬
gere Zeit ausgefallen war. faßte da» Schüreisen fester , mit dem
sie eben im Kamin herumgefahren war, und fragte argwöhnisch :

. Tbnt. er dir etwa» p, Leide. Hind ?" .

.Bewahre, aber ich kann ihn nicht auSstehen, er vergällt nur
hgg 8eben . "

« Lebe nur Gott, daß ich ihm einmal begegne", seufzt « Krau-

ziSka, „ von morgen ab werde ich dich immer begleiten, dann
wollen wir einmal sehen, ob wir ihn nicht ausräuchern ."

Aber auch Thomas Teichmann wurde daS ewige Hinterher¬
laufe» endlich unangenehm, und er beschloß, der Sache ein Ende
zu machen und begab sich sofort in die Wohnung deS Obersten ,
obgleich eS schon stark dämmerte ; er wußte aber , nm diese Zeit
schlief derselbe.

„Fräulein Eva ", begann er , „ eS ist die höchste Zeit, daß wir
nuS gegenseitig verständigen .

"
Eva antwortete nicht-
„Sie können unmöglich blind gegen meine Theilnahme für Sie

gewesen sein.
"

„Und Sie können unmöglich nicht bemerkt haben , daß ich der¬
gleichen niemals erwidert noch ermuthigt habe "

, sagte Eva kurz .
„Ich bin nicht ganz klar darüber" , antwortete er ungeduldig .
„Wollen Sie so gut sein und darauf Rücksicht nehmen, daß

ich soeben meine Gefühle auSgedrückt habe ? Es würde uns eine
unangenehme Unterhaltung ersparen , und ich möchte zu meiner
Tante gehen .

"
„Sie scheinen fest überzeugt zu sein, daß ich Ihnen einen An¬

trag machen will" , lächelte er.
„Ich wußte eS", sagte Eva ruhig.
„Ich dachte, die Damen hörten und überlegten immer erst , ehe

sie „nein " sagten " , meiute er.
„In den meisten Fällen sicher , doch ich habe nichts abaelehnt ;

ick sagte Ihnen um . daß ich keine Theilnahme für Sie hege und
Sie bitten möchte . diesen Gegenstand nicht wieder zu berühren ."

„Ich habe aber »och viel zu sagen .
' fing er wieder an .

„Ich will e» nicht hören ", sagte sie ungeduldig und ging auf
die Thür , zu» Herr Teichmann aber verhinderte ihre Flucht , in¬
dem er sich breit gege» dieselbe lehnte und ihr so jede Hoffnung »
zu entfliehen , abschnitt.

„Sie müssen mich anhören , ich will eS " , sagte e, zornig.
Eva'S Wangen rötheten sich, sie blieb aber ruhig .
„Fräulein Herbach, " fing er wieder an , . ich bin kein Mau«

mit romantischen Ideen, daher wohl zu einfach für die Gedanken
einer schönen jungen Dame, aber, ich sage eS offen , ich liebe
Sie , ich möchte Sie heirate», und ich hoffe , Sie werden e » thu«.
Sie sollen alles haben . waS Sie wünschen , Equipage und Be¬
dienten , Sammtkleider und Brillanten . ES würde eine große
Beruhigung für ihre» Vater sei« , Sie und sich glänzend versorgt
zu wissen, und Sie wären nicht hilflos nach seinem Tode . Ich . . ."

„Herr Teichmann," rief Eva mit der größten Bewegung und
ganz unmotivirtew Aexger auS . „Wollen Sie meine Antwort
höre« ? Nein und abermals nein — und nun lassen Sie mich
vorbei .

"
„Sie « ollen mich doch nicht zmückwesse» ?"
„Ja ! Es ist meine unwiderrufliche Antwart I"
„Sie werde« anders denken, wenn Sie alle» reiflich Überlegt

haben", meinte er.
„Nein, da» werde ich nicht, denn wenn Sie die Wahrheit

wissen wollen, ich Haffe Sie" , erwiderte Eva mit einem Ton, der
ihren Verfolger in Erstaunen setzte und ihn von ihrer Aufrichtig¬
keit überzeugte.

„Dann werden Sie mich einst lieben," bemerkte ThomaS «ach
einiger Ueberleguug, „ da» ist eine alte Sache."

„Nimmermehr ! Ich habe Ihnen meine Antwort und die Gründe
dafür gesagt," fuhr Eva fort. „Bitte , verlassen Sie mich jetzt ."

„Warten Sie einen Augenblick," rief Herr Teichmann jetzt und
legte seine gewichtige Hand auf ihren Arm. um sie festzuhalten
denn das Räthsel schien sich ihm plötzlich zu lösen. „Lieben Sie
vielleicht jemand anderen ?"

„Mein Herr ! " sagte Eva hochmüthig. „ich habe bisher Ihre
Fragen beantwortet, jetzt haben Sie kein Recht zu weiteren.
Lassen Sie mich gehen !"

„ Gewiß ! — Wenn Sie mir nur eine Kleinigkeit beantworten
wollen."

„Und daS wäre ?"

sah sie mit seinen scharfen durchdringenden Augen bei diesen Wor¬
ten starr an . „ und dieser andere heißt Eduard von Eichhoff I " —

Als ob ein tödtlicher Schlag Eva getroffen hätte, fuhr sie bei
diesen Worten zurück. Sie konnte nicht sprechen. Hundert wi¬
derstreitende Gefühle stürmten auf sie ein ; daS Blut stieg io ihr
blasses Gesicht und machte sofort wieder einer «och tieferen Bläffe
Platz . Sie wollte antworten , konnte aber nicht.

„ Ich brauche nicht» weiter zu hören. " sagte ThomaS grimmig ,
„ich sehe eS in Ihrem Gesicht klarer auSgedrückt . als eS Worte
vermöchten. DaS ist also der Grund ! — Lassen Sie mich
Ihnen sagen, daß Eichhoff nicht mehr Gedanken oder Liebe für
Sie bat als — ich für ihn ; wenn er auch Ihretwegen vielleicht
damals den Wechsel unterschrieb."

„Sie haben mich mißverstanden .
" sagte Eva , mit aller Gewalt

sich beherrschend , aber er unterbrach sie.
„ Ich habe nichts mißverstanden . Ich verstehe sogar jetzt, was

bisher ein Gebrimniß für mich war. Wenn eS aber auS Liebe
zu ihm ist. daß Sie mich znrückweiseo. so will ich Ihnen nur
sagen, daß er niemals ein ganz armes Mädchen heirathen wird ;
ja daß man sich in Orpen erzählt , er sei so gut wie verlobt mit
Fräulein von Werden, wahrscheinlich ist er eS schon. WaS sagen
Sie nun ? "

"Daß . "
7- stolz aufrichtete und

ihrem Quäler fest m'S Gesicht sah, „daß Sie mich ganz falsch
verstanden haben . Herr von Eichhoff ist und könnte niemals
mehr für mich sein, als ein werther Freund, den ich seines guten
HerzeuS wegen liebe und achte. Wenn er nicht auf der Welt
wäre , hätte lch ^ hnen ebenso geantwortet . Gott gebe, daß er,
verheiratet oder nicht, fo glücklich werde, wie ich eS ihm wünsche . "

_. - 3ch werde Herrn von Eichhoff bei meiner Rückkehr »ach
srhe" . brmeikte ThomaS ; „unzweifelhaft wird e» sehr

schmeichelhaft für chn fern , zu hören, daß eine so schöne junge
Dame sich so freundlich seiner erinnert ." (Fortsetzung folgt .)



Handel « nd Berkehr .
Handelsberichte .

Frankfurt a . M - , 27 . Juli . ( Auf Antrag der Deut¬
schen Effekten - und Wechselbank ) gelangt die Zproz .Elsaß -Lothringische Rente . deren Coupon laut Anordnung der
Regierung der Reichslande bei der genannten Bank zahlbar sind,hier zur offiziellen Notirung .

Wien , 27 . Juli . ( Die Beschlüsse der letzten Ge¬
neralversammlung derOefterreich . Länderbank ) ,worunter die Befreiung der Aktionäre von der Vollaufzahlungder halbeingezahlten Jnterimsscheine und Reduktion des Gesell¬
schaftskapitals auf 40 Millionen Goldgulden durch Zusammen¬legung von je zwei Jnterimsscheinen zu einer volleingrzahltenAktie ä 300 ft - sind von der Regierung genehmigt worden .

Wien , 26 . Juli . Ausweis der ö sterreichis ch - ung ari¬
schen Bank vom 23 . Juli gegen den Ausweis vom IS . Juli .Notenumlauf . 335,800,000 fl . , - 8,S00,000fl .Metallschatz in Silber . . . . 128,600 .000 fl ., -l- 400.000 6 .do. in Gold . . . . . 69,300,000 fl -, unverändert .In Gold zahlbare Wechsel . 10,100,000 fl . , unverändert .Portefeuille . 100,600,000 fl -, - 7.800 .000 fl .

— IS Rmk., I Salben s . W. — S Rmk., I Franc — 80 Pfg.
Ttaatsp «Piere .

Baden

^ 4 . M . 103V«
Bayern 4 Obligat . M . 103^-/, ,
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 104Vs
Preußen 4V, V» Tons . M . 103Vs

. 4Va Tousols M . 103" /»
Wtbg . 4V- Obl . v-78/7SM . 105V»

. 4 Obl . v . 75/80 M . 104V»
Oesterreich 4 Goldrente fl . 88" V«

» 4Vr Silben , fl . 68
„ 4V- Papierr . fl . -
» 5Papierr .v .1881 81

Ungarn 4 Goldrente fl . 81
Italien 5 Reute Fr . 95V»b°/o Rumänische Rente S3'/4
Rumänien 6 Oblig . M . 104°/«
Rußland S Obl . v . 1862 ^ 92V»

. SObl . v . 1877M . —

. SIl . Orientanl . PR . 59 " /- ,

. 4 Tons . v . 1880 R 79 ' V»
Serbien 5 Goldrente 85

3V» Obligat , fl 99V«
4 . fl . 102

Schweb . 4 in Mk . 100^ /»
Span . 4 AuSländ . Rente S8V2
Schw . 4V, Bern V. 1877 F . 101V«

, 4°/e Bern 1880 F . 102V»
Egypten 4 Unik. Obligat . 65" /»« ank -Aktte » .
4VsDeutscheR . -Bank M . I42Vr
4 Badische Bank Thlr . 117V»
5 BaSler Bankverein Ir . 150"/,
4 Darmstädter Bank fl . 136V2
4Disc .-Kommand . Thkr . 188°/»
5 Frankf . ÄankvereinThlr . 77
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 113"/»
5D . Effekt-u .Wechsel-Bk .

40°/o einbezahlt Thlr . 120V»
Eisenbahn -Aktie «

4 Heidelberg -SpeyerThlr . —
4 Hefs.Ludw . -Bahn Thlr . 103
4Meckl .Friedr .-FranzM . 187-/«4^ Pfälz . Maxbahn fl . -
4 Pfälz . Nordbahn fl . 101Vs
Elisabeth Pc . - Akt. fl . 194-/2

Lowbardbestände . 24,900,000 fl . , — 400,000 fl .
Hypotheken -Darlehen . 88,200,000 fl . » unverändert .
Pfandbriefe in Umlauf . . . . 84 .400 .000 fl .. -V 100,000 fl .

Submissionen im AuSlande . 1. Niederlande .
1) 6 . August 1885 , Mittags . Kolonialmioisterium im Haag .Loos -Nr - 72. Lieferung von Vieh - und Holzwaaren . LooS - Nr .73 . Lieferung deS Eisenmaterials für die Ueberdachung eines
Stationsgebäudes mit zwei Perronüberdachunaen ; LooS-Nr . 74.
Lieferung des metallenen Oberbaues für 21 Brücken . Alles fürden Bedarf der Staats - Eisenbahnen auf Java . Bedingungen
liegen im technischen Bureau des vorgenannten Ministeriums zurEinsicht aus und sind für fl . 3 .50 . fl . 3.50 und fl . 1. — bei dem
Buchhändler MartinuS Nyhoff im Haag , Nobelstraat Nr . 18,käuflich . 2) 25. August 1885 . Mittags . Kolonialministerium im
Haag . Lieferung von eisernen Trägern in Doppel 7 - Form für
Brückenbau nebst sonstigem Zubehör . Bedingungen für Fl . 1 —
käuflich bei den Buchhändlern Gebrüder van Cleef im Haag ,Hofspui Nr . 28 a .

H . Spanien . 1) 14. August , 2 Uhr . Madrid . Vireeoivn
Uönsrsl äs eorrsos x tslögrako ». 8000 Isolatoren für Telephon¬
dienst. Voranschlag : Isolator mit Stütze : 79 Centimen - Kaution
prov . 316 Pes . des. 10 Proz . 2) 17 . August . 2 Uhr . Dieselbe
Behörde . 2500 slsmsnto « äs xila Usolanodö für den Telephon -

dieust . Voranschlag 3 .88 Pes . per Stück . Kaution protz . 485
Pes . des. 10 Proz . Näheres an Ort und Stelle .

Köln , 27 . Juli . Weizen lo« , hiesiger 18 . —, lo« , fremder
18 .20 , per Juli 16 .SO . Per Novbr . 17.40. Roggen looo hiesiger14.50 , per Juli 14 .60 . per Novbr . 14.80 . Äüböl mit
Faß 25. 70 . oer Oktober 25 . 60 . Hafer looo hiesiger 14.50 .

Bremea . 27 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white looo 7 .60 , per August 7.60 , per August -Dez . 7 .80.
Still . Amerika » . Schweineschmalz Wilcor nicht verzollt 35.

Paris , 27 . Juli - Rüböl Per Juli 61 . 70, per Aua . 61 .70,per Sept .-De ». 63 .20, per Jan .-April 64 .50 Still . — Spi¬
ritus per Juli 46 . 70, per Jan . - April 49 .20 . Still . — Zuckerweißer disp . Nr . 3, per Juli 47 .20, per Okt .-Jan . 50 .60.Still . — Mebl . 9 Marken , per Juli 46 .50. per Äug . 47 . — , 12
Marken per Sept .-Dez . 50 . 10, per Nov . - Febr . 50 .60. Still . —
Weizen per Juli 22 .80, ver Aug . 22 . 90, per Sept .-Dez . 23 .50 . perNov . -Febr . 23 .80. Still . — Roggen per Juli 15 . 10, per Aug .15. 10, per Sept .-Dez . 15.40 , per Nov . -Febr . 15.60 . Still . —
Talg , disponibel 69 .—. — Wetter : schön.

Antwerpen , 27 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Rafstnirt . Type weiß , disp . ISV4 . Fest .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
Frankfurter Kurse vom 27 . Juli 18Ü5.

Elis .lI . Em . Linz -B . Sbr . fl . -
4 Gotthardbahn Fr . 103V»5 Böhm . West -Bahn fl . 230
5 Gal . Karl -Ludw .-B > fl . —
SOest . Fran, -St .-Bahufl . -
5 Oest . Süd -Lombard fl . IIIV 45 Oest . Nordweft fl. 186-/4
5 . . Uit . 6 . fl . 141
5 Rudolf fl . 151-/«

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99
5 Mähr . Greuz -Bahu fl . 70
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M . 105V»
5 Oest . Nordw . lüt . tt . fl . 84V»5 Oest . Nordw . lüt . 8 . fl . 83Vs
4 Vorarlberger fl . 74" /»
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 68
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97-/»
6 Buffalo N .-A . L Phil .

Cons . Bonds 36Vr

OSoutheruPacistc ofCal .ILl . SSV»5 Gotthard IV Ser . Kr . 106
4 » „ 39V
4 Schweiz . Central

'
101V»

5 Süd -Lomb . Prior , fl . 104-/»
3 Süd -Lomb . Prior . Kr . 62" /«,
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl . 107
3 dto . I—VIII L . Fr . 80V»3 Livor .Iät . O, Vl u . v2Fr . 64V»
5 ToScan . Central Fr . 102V»
SWestsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 102°/»

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk .-Pfdbr . -
5 Preuß . Ce » t.°Äod .°Tred .

verl . ä 110 M .
4 dto . 4 100 M .
4V,Oest .B . - Trd .-Ank . fl .
ö Ruff . Bod .-Tred . S .R .
4°/» Süd -Bod .-Tr .-Mdb .

Verzinsliche Loose .
3V, Cöln -Miud .Thlr . 100 125
4 Bayrische „ 100 132V»4 Badische . 100130 " /»

100V»
lOIV »
SOV»
lOIV«

rsbel — S Rmk. »» Ps»., I Merk Bank» ^ I Rmk . »0
HSV »4Mein .Pr -Pfdb .Thlr . 100

3 Oldenburger Thlr . 40
4Oeflerr . v . 18S4fl . 250
5 . V. 18M „ 500
4Raab -GrazerThlr . 100

112V,
118" /»

, . 95V»
UnverztuSlicheLoofepr .Stück
Badlschefl . 3S-Loose —
Braunschw .Thlr .20-Loose 94 . 10
Oest . fl . 100-Loosev . 1864 290 . -
Oesterr . Kreditloosefl .100
von 1858 303 . —

Ungar .StaatSloosefl .100 221.25
AnSbacherfl . 7-Loose 28 .60
Augsburger fl . 7-Loose 26 .60
Freiburger Jr .lS -Loose 23.—
MailänderFr . lO-Loose 14 .70
Meininger fl.7-Loose
Schweb . Thlr .lO -Loose 64.50

Wechsel « nb Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 8L8S
Wien kurz fl . 100 162.95
Amsterdam kurz fl .100 168 .75
London kur, 1 Pf . St . 20 .36

Dollars in Gold 4 . 16 —19
20 Fr . -St . 16 . 16—19
SovreignS 20 .27—31
Obligationen «nb Industrie -

Aktie «.
4 Karlsruher Obl . V.187S —
4 Mannheimer Obl . 102
4 Freiburg „ 102 V«
4 Konstanter ^ —
Ettlinger Spinnerei o .ZS . 147
Karlsruh .Maschiuenf .dto 135V«
Bad . Zuckers. , ohne ZS 83V«
3^ Deutsch .Phöa .20V,Ez . 175
4RH . Hypoth .-Bauk50 -/,

bez. Thl . 115Vs
5 Westeregel » Alkali 124V,

23 .20 5 Hyp . Obl . d . Dortmund .
105Union

5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin
Montgs 88 ' /.

Reichsbank DiScont 4V ,
Franks . Bank . DiScon ; 4"/«
Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Zustellung .

Q .430 .2 . Nr . 6971 . Konstanz . Die
Ehefrau deS Schusters Karl Münzer ,
Agatha , geb . Dietrich in Engen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Maiheis in
Konstanz , klagt gegen ihren Ehemann ,
dessen Aufenthalt zur Zeit unbekannt ,
wegen Bermögensabsonderung , mit dem
Anträge , die Klägerin für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern , und
letztem zu verurtheilen , die Kosten des
Rechtsstreis zu tragen , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I . Civilkammer
des Gr . Landgerichts zu Konstanz auf :
LDieustag den 20 . Oktober d . I ,

Vormittags 8Vy Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage beannt
gemacht .

Konstanz , den 24. Juli 1885 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts ,
vr . Götz .
Aufgebote .

Q .440 . Nr . 27,677 . Heidelberg .
Schuhmacher Jakob Gärtner Witwe ,
Elisabeth « , geborne Beisel , und Fabrik¬
arbeiter Nikolaus Heckmann Ehefrau ,
Katharina , geb . Gärtner , Beide in Hed -
deSbach , haben das Aufgebot , Erstere
eines Svarkaffebüchleins der städtischen
Sparkasse Heidelberg , 6t . 6to . 8 Seite
732 , mit einem Einlageguthaben von
412 M . 83 Pf . , Letztere eines solchen
der gleichen Kaffe , 6t . 6w . L Seite 612 ,
mit einem Einlageguthaben von 50 M .»die Einlagen aus ihren Namen lautend ,
beantragt .

Der Inhaber dieser Sparkaffenbücher
wird aufgefordert , spätestens in dem auf

Freitag , 18. September 1885 ,
Vormittags 10 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gericht — Zim¬

mer Nr . 1 — anberaumten Aufgebots -
termine seine Rechte anzumelden und
die Sparkassenbücher vorzulegen , widri¬
genfalls die Kraftloserklärung derselben
erfolgen wird .

Heidelberg , den 22 . Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

( gez.) Büchner .
Dies bringt zur öffentlichen Kenntniß

Der Gerichtsschreiber :
Braungart .

Q .441 . I . Nr . 11,187 . Lörrach .
Wilhelm Sieglin - Dannacher und
Reinhard Mayer , Letzterer unter Vor¬
mundschaft seines Vaters , Joh . Friedr .
Mayer von Fischiogeo . als Erben der
Joh . Friedr . Mayer Ehefrau , Verena ,
geb . Seeber . besitzen auf Gemarkung
Wittlingen 10 Ar 15 Meter Wald im
Gewann Stettstall , neben Job . Georg
Weiß - Nähr in Fischingen u . Johannes
Gerwig in Wittlingen , auf Gemarkung
Fischingcn 13 Ar 57 Meter Acker im
Gewann Gißbäbel , neben Friedr . Jost
und Georg Müller von Fischingen . und
auf Gemarkung Wollbach 2 Viertel
Wald im Gewann Eisengraben , neben
Johannes Weiß und Simon Hagist von
Fischingcn , welche in den öffentlichen
Büchern nicht eingetragen sind . — ES
werden auf Antrag derselben alle Die¬
jenige « , welche an den obengenannten
Grundstücken in den Grund - u . Unter -
pfandSbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
aus einem StamwgutS - oder Familien -
gut - verbande bemhende Rechte zn haben

glaube », aufgefordert , ihre Ansprüche
und Rechte spätestens in dem auf
Donnerstag , 29 . Oktober , 9 Uhr .
bestimmten Äufgebotstermine anzumel¬
den . widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden .

Lörrach , den 25 . Juli 1885.
Der Gerichtsschreiber :

Heck .
O .975,3 . Nr . 15,528 . Karlsruhe .

Die Weinhandluna Gebrüder Hüglin
von Freiburg i. B . , vertreten durch
Rechtsanwalt l) r . Binz hier , hat das
Aufgebot des Bad . 35 - fl -Looses .Serie 4441 Nr . 2L2010 , dessen Besitz
und Verlust glaubhaft gemacht wurde ,
beantragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , spätestens indem aus

Freitag den 15. Oktober 1886,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbst— I . Stock Zimmer Nr . 1 — anberaum¬
ten Aufgebotstermine seine Rechte an -
zmnelden und die Urkunde vorzulegen ,
widrigenfalls die Kraflloserkläruvg der
Urkunde erfolgen wird .

Karlsruhe , den 13 Juli 1885 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun .
Berwogrusabsondermlg.

Q .446 . Nr . 11,677 . Mannheim .
Die Ehefrau des Landwirths Balthasar
Ha » maier , Susann «, geborne Kreis
von Waldangelloch . hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren einge¬
reicht . sie für berechtigt zu erklären ,ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern . Termin zur Verhand¬
lung hierüber ist auf :
Dienstag den 27 . Oktober 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger «»durch veröffent¬
licht.

Mannheim , den 25 . Juli 1885.
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts .

Mechler .
Erbetuweisuuaen .

Q .365 .3 Nr . 8088 . Üeb erlin gen .
Maria Matt , geborne Nöth von
Markdorf , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes , Sebastian Matt
von da , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn binnen 4 Wochen diesseits keine
Einsprache erhoben wird .

Ueberlingen , den 16. Juli 1885.
Gr . Amtsgericht . Gerichtsschreiber :

Fromherz .
Q .421 . Nr . 20108 . Pforzheim . Die

Witwe des Goldarbeiters August Lotz ,
Mina . aeb . Ungerer von Pforzheim ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuche wird sei¬
tens deS Großh . Amtsgerichts hier ent¬
sprochen , wenn nicht innerhald sechs
Wochen Einsprache dagegen erhoben
wird . Pforzheim , den 22 . Juli 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
O .422 . Nr . 12,167 . Rastatt . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 11 . Mai d . Is . , Nr . 8134 , Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden , wird dir
Witwe des Bürgers und Holzschuh¬
machers Kourad Kölmel von Oetig -
heim , Anna . geb. Kühn , in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihre- verstor¬
benen Ehemannes eingewiesen .

Rastatt , den 22 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

Q .SS4. Nr . 5209. Walldürn . Die

Großh . GeneralstaatSkasse in Karls¬
ruhe hat um Einweisung in den Besitz
und die Gewähr des Nachlasses der
am 12 . Dezember 1884 verstorbenen
Emma Bär von Gottersdorf unter
Vorsicht des Erbverzeichnisses gebeten .

Diesem Gesuche wird das Großh .
Amtsgericht hiersclbst entsprechen , wenn
nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprachen dagegen bei demselben vor¬
gebracht werden .

Walldürn , den 21 . Juli 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Dietsche .
Erbvorladuuae «.

R .28 .2 . Nr . 445 . Neunkirchen .
Peter Weber , Küser von Weisbach ,
»essen Aufenthaltsort unbekannt ist, ist
zur Erbschaft auf Ableben seines Va¬
ters , Georg Adam Weber , Küfer in
Weisbach , mitberufen .

Derselbe wird hiemit zur Vermögens¬
aufnahme und zu den Theilungsver -
handlungen mit Frist von

fünf Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im
Falle seines Nichterscheinens die Erb¬
schaft Denen wird zugetheilt werde»,
welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit
des ErbanfalleS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Neunkirchen , den 20 . Juli 1885 .
Großh . Notar

KurruS .
R .89 . Stvhlingen . Anton und

Benedikt Gantert von Bettmaringeu
sind zur Erbschaft ihrer verlebten Schwe¬
ster , der Jakob Bölle Witwe . Gertrud ,
geb . Gantert vou dort , mitberufen .

Da dieselben an unbekannten Orten
abwesend find , so werden sie oder ihre
Rechtsnachfolger zu den Erbtheilungs -
Verhandlungen

mit Frist von 3 Monaten
hiermit öffentlich vorgeladen , mit dem
Änfügen , daß im Falle ihres Nicht¬
erscheinens die Erbschaft Denen zuge -
theilt wird , welchen sie zukäme , wenn die
Borgeladenen zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Stützungen , den 16. Juli 1886 .
Dietrich ,

Großh . Notar .
Handelsrkgiftrr -Einträge .

Q .3S9. Nr . 7463 . Schopfheim .
Zu O .Z . 3 des Gesellschaftsregisters ,
Firma „Thurneysen ' sche Papier¬
fabrik in Maulburg ", wurde einge¬
tragen :

Auf Ableben der Gesellschafterin Lud¬
wig Andreas Thurneysen Witwe , D »-
rothea , geb . Fäsch in Basel , und Kauf
von den Erben derselben ist Rudolf
Thurneysen in Maulburg Alleineigen -
thümer der genannten Firma gewor¬
den ; dessen Ehevertrag mit Friederike ,
geborne Grether , ist schon früher ver¬
öffentlicht .

Schopfheim , den 15 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Weisser .
Q .400 . Nr . 7560 . Schopfheim .

In daS Genossenschaftsregister wurde
unter O .Z . 8 emgetragen :

Unterm 28 . Juni ds . IS . hat sich in
Raitbach eia „ Laudw . Cousum -
verein Raitbach E . G .

" gebildet .
Derselbe bezweckt:

1 . gemeinschaftliche billigste Beschaffung
von Bedürfnissen der Haus - und
Laodwirthschaft in bester Qualität ,2 . gemeinschaftlichen Verkauf von Pro¬
dukten landwirthsch . Betriebs und

3 . Schutz der Mitglieder gegen Ueber -
vortheilung .
Die Bekanntmachungen erfolgen durch

den Vorstand im landw . Wochenblatt
und werden unterzeichnet durch den Di¬
rektor und ein weiteres Vorstandsmit¬
glied . Mitglieder des Vorstandes sind
z . Zt . : Wilhelm Siegrist , Bürgermei
ster in Raitbach , Direktor ; Rathschrbr .
Johann Jakob Währer , Kassier ; Jo¬
hann Georg Glatt von Kürnberg , Jakob
Friedrich Glatt von Schweigmott und
Johann Georg Bötsch von Raitbach
als Beisitzer .

Schopfheim , den 18 . Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Weisser .
Q .3S8. Nr . 27,164 . Heidelberg .

In das diesseitige Handelsregister wurde
eingetragen :

I . Zum Firmenregister :
. Zu O .Z . 732 : Die Firma „ Jakob

Kolb " in Neckargemünd ist auf den
bisherigen Prokuristen Philipp Kolb
von da übergegangen . Derselbe ist
ledig . Die demselben s. Zt . erlheilte
Prokura ist damit erloschen,b . Zu Ord .Z . 230 : Die Firma „ Carl
Spitzer " in Heidelberg ist als Ein¬
zelfirma erloschen ; ebenso die dem
Kaufmann Friedrich Werner dahier
ertheilte Prokura .

II . Zum Gesellschaftsregister :
O .Z . 231 : Die Firma „ Carl Spitzer "

mit Sitz in Heidelberg . Die Teil¬
haber der Gesellschaft sind :

a . Kaufmann Karl Spitzer in Heide !
berg . verehelicht mit Erncstiua Ma¬
ria Sophia v . Rochau . Inhaltlich deS
EhevertragS wirft jeder Theil 100 fl .in die Gemeinschaft , während alles
übrige , gegenwärtige und künftige , be
wegliche und unbewegliche Vermögen
von derselben ausgeschlossen bleibt ;

. Kaufmann Alois Jörger aus Baden ,ledig , dahier wohnhaft .
Die Gesellschaft hat am 1 . Juli d. I .
begonnen und ist auf unbestimmte Zeit
festgesetzt. Jeder der Theilhaber ver¬
tritt und zeichnet die Firma für sich
allein und selbständig . Kaufmann Frie
drich Werner dahier ist als Prokurist
bestellt .

Heidelberg , den 21 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

B üchner .
Strafrechtspflege .

Ladungen
R .104 .1. Nr . 11 ,006 . Donaueschin -

gen . Norbert Trall von Blumberg
und Franz Lader Münzer von Neu -
dingen werden beschuldigt , als beur¬
laubte Reservisten ohne Erlaubniß auS -
gewandert zu sei» — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf
Freitag den 11 . September 1885,

Vormittags 8 Uhr ,vor daS Großh . Schöffengericht Donau
eschingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer

5 . Friedrich Schilling er von Kiv -
penheim , zuletzt das . , 22 Jahre alt ,

6. Salomon Weil von Kippenheim ,« rletzt daselbst , 22 Jahre alt ,
7. Wilhelm Georg Baum von Mahl¬

berg , zuletzt daselbst . 22 Jahre alt ,8 . August AmbroS Jäger v . Mahl¬
berg , zuletzt daselbst . 22 Jahre alt ,9. Martin Hog von Münchweier ,
zuletzt daselbst , 22 Jahre alt ,

10- Friedrich Feißt von Rust , zuletzt
daselbst , 22 Jahre alt .

11 . Ambros Mast von Rust , zuletzt
daselhst , 22 Jahre alt ,

12. Fridolin Weizenecker von Rust ,
zuletzt daselbst , 22 Jahre alt ,13 Jakob Wolf Kasfewitz von
Schmieheim , zuletzt daselbst , 22
Jahre alt ,

14. Karl Hofmann von Schmiehei « ,
zuletzt daselbst , 22 Jahre alt .

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben .

Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Nr . 1 Str .G . B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 25 . August 1885,

Vormittags 8V- Uhr ,vor die Strafkammer des Gr . Landge¬
richts zur Hauptv » Handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer -
dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission
zu Ettenheim über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsacheu ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werde » .

Freiburg , den 2 . Juli 1885 .
Großh . Staatsanwalt .

Krauß .
R .92 .2 . Nr . 5652 . Säckinge » . Der

am 8 . Oktober 1855 zu Hottinnen ge¬borne , zuletzt dort wohnhafte Taglöhner
Emil Gerspach

ist beschuldigt ,
„ daß er als beurlaubter Wehrmann
„der Landwehr ohne Erlaubniß auS »
„ « änderte ",

Uebertretung gegen S360Z . 3 St .S . B .
Auf Anordnung Gr . Amtsgericht -

hier wird derselbe auf :
Donnerstag , 17. September 1885,

Vormittags 9 Uhr .
vor das Gr . Schöffengericht Säckinge «
mit dem Anfügen geladen , daß er bei
seinem Ausbleiben auf Grund der «ach
8 472 St .P . O . von dem König !. Be¬
zirkskommando Donaueschingen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden
wird .

! Säckingen , den 22 . Juli 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . AmtSgerichtS :

Eckert .den dieselben auf Grund der nach § 472 .. ^ ^der Strafprozeßordnung von dem Kgl . UrthttlS -Publikatr »«.
BezirkSkommaudo dahier ausgestellten R .81 . Sekt . NI » . J .Nr . 1438 .Erklärung verurtheilt werden . Karlsruhe . Durch kriegsgerichtliche -Douaueschmgen . den 23 . Juli 1885. Erkenntniß vom 29^ Juni , bestätigtDer Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Willi .

R .84 . 2 . Freiburg .
1 . Franz Halt von Ettenheim , zu¬

letzt daselbst , 22 Jahre alt ,2. Josef Sterzenbach vonGrafen -
dausen , zuletzt daselbst, 22 Jahre alt ,3 . Karl Emil Hermann von Gra -
fenhausen , zuletzt daselbst , 22
Jahre alt ,

4- August Graß von Kippenheim ,
zuletzt dasebst, 22 Jahre alt .

3 Juli d. I . , ist Grenadier Johann
Röcke ! I . (früher Maninger ) de- 2.
Badischen GrenadierregimentS „ Kaiser
Wilhelm " Nr . 110 , geboren am 23 .
Juni 1863 zu Tauberbischofsheim we¬
gen wiederholten Versuch - der Not¬
zucht mit Entfernung aus dem Heer ,Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 3 Jahre und mit zwei (2) Jahre »
sechs (6) Monaten Zuchthaus bestraft
worden .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1885 .
Königliches Gericht der 28. Division .

Druck » nd Bering brr G. Brnnn ' scheu Hvfbnchdrnckerei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

